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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lenksystem für 
Kraftfahrzeuge, insbesondere Nutzfahrzeuge, ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Stand der Technik

[0002] Lenksysteme der vorgenannten Art entspre-
chen dem in der Praxis vielfach verwendeten Stand-
ortaufbau und sind beispielsweise in Abb. 4, Seite 9 
des Buches „Servolenksysteme für Pkw und Nutz-
fahrzeuge: Leicht und sicher lenken", von Ulrich Po-
estgens, Verlag Moderne Industrie, 2001, ISBN 
3-478-93248-3 veranschaulicht.

[0003] Die Funktion solcher Lenksysteme, nämlich 
die Übertragung von fahrerseitig über das Lenkrad 
als Lenkeingabe vorgegebenen Lenkbewegungen 
und Lenkkräften auf das Lenkgetriebe und die über 
dieses verstellbaren, gelenkten Räder einer Achse 
im Rahmen des jeweiligen Fahrzeugkonzeptes kon-
struktiv und wirtschaftlich vorteilhaft umzusetzen, 
wird in der Praxis durch eine Vielzahl einander wider-
sprechender Forderungen erschwert. So beispiels-
weise durch Anforderungen des Insassenunfallschut-
zes, durch im Bereich der möglichen Verbindungswe-
ge zwischen Lenkrad sowie gelenkter Achse und die-
ser zugeordnetem Lenkgetriebe liegende Aggregate, 
durch design-, sicherheits- oder stabilitätsbedingte 
Gestaltungsmerkmale der Karosserie oder auch da-
durch, dass, wie bei Nutzfahrzeugen in Frontlenker-
bauweise üblich, das Fahrerhaus eine zum Unterbau 
des Fahrzeuges eigenständige federnd bewegliche 
und gegebenenfalls auch verstellbare, insbesondere 
verschwenkbare Einheit bildet.

[0004] Insbesondere unter den letztgenannten Ver-
hältnissen ergeben sich komplizierte Verläufe für die 
Wellenverbindung zwischen Lenkrad und achsseiti-
gem Lenkgetriebe, zumal die Beweglichkeit und/oder 
Verstellbarkeit des Fahrerhauses gegenüber dem 
Unterbau auch zu Längenänderungen in der Wellen-
verbindung führt, die abgeglichen werden müssen.

Aufgabenstellung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, für 
Lenksysteme der eingangs genannten Art eine Aus-
gestaltung der Wellenverbindung aufzuzeigen, die in 
günstiger Weise eine Berücksichtigung vieler der 
vielfach einander widersprechenden Anforderungen 
an Wellenverbindungen in Lenksystemen ermöglicht.

[0006] Erreicht wird dies bei einem Lenksystem für 
Kraftfahrzeuge, insbesondere Nutzfahrzeuge mit den 
Merkmalen des Anspruches 1, demzufolge die zwi-
schen dem fahrerseitigen Lenkrad und dem achssei-
tigen Lenkgetriebe liegende Wellenverbindung zu-
mindest über einen Teil ihrer Länge durch eine bieg-

same Welle gebildet ist.

[0007] Die Gestaltung der Wellenverbindung als 
biegsame Welle kommt dabei insbesondere für Teil-
bereiche der Wellenverbindung in Frage, in denen 
Längenveränderungen ausgeglichen werden müs-
sen, die sicherheitskritisch im Hinblick auf die Verla-
gerung des Lenkrades bei Unfällen sowie im Hinblick 
auf die in „Spießwirkung" starrer Lenkwellen sind 
und/oder die, zum Beispiel wegen der Verstellbarkeit 
des Lenkrades, zu besonders aufwendigen, insbe-
sondere mehrteiligen Wellenkonstruktionen führen. 
Insbesondere eignet sich der erfindungsgemäße Ein-
satz biegsamer Wellen damit auch für lenkradnahe 
Wellenbereiche, die in Verbindung mit einer Ausge-
staltung des Lenksystems mit Servounterstützung im 
Zulauf auf das jeweilige Servoelement liegen und da-
durch von den servomotorisch aufgebrachten Stell-
kräften nicht beaufschlagt sind.

[0008] Im Rahmen der Erfindung liegt es des Weite-
ren auch, bei Lenksystemen mit fiktiver Wellenverbin-
dung zwischen Lenkrad und achsseitigem Lenkge-
triebe, insbesondere bei so genannten Steer by Wi-
re-Lenkungen die als Sicherheitsbaustein vorzuse-
hende Rückfallebene mechanisch unter Verwendung 
einer biegsamen Welle zu realisieren.

Ausführungsbeispiel

[0009] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Er-
findung ergeben sich aus den Ansprüchen. Ferner 
wird die Erfindung nachstehend anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen erläutert, wobei

[0010] Fig. 1 das Grundschema eines Lenksystems 
für Kraftfahrzeuge mit biegsamer Wellenverbindung 
zwischen Lenkrad und achsseitigem Lenkgetriebe 
zeigt, während

[0011] Fig. 2 ein mit Servounterstützung arbeiten-
des Lenksystem zeigt, bei dem ein Teilbereich der 
Wellenverbindung als biegsame Welle gestaltet ist, 
wobei in beiden Figuren auf die Darstellung des 
sonstigen Fahrzeuges verzichtet ist.

[0012] In den Figuren ist mit 1 jeweils das als fahrer-
seitige Lenkeingabe dienende Lenkrad bezeichnet, 
das gegenüber dem nicht weiter gezeigten Fahrzeug 
in dessen Stirnwandbereich, wie bei 2 angedeutet, 
drehbar abgestützt ist und das über eine Wellenver-
bindung 3 mit dem achsseitigen Lenkgetriebe 4 dreh-
momentübertragend verbunden ist. Das Lenkgetrie-
be 4 ist, was nicht weiter gezeigt ist, vorliegend als 
Zahnstangengetriebe mit über die Wellenverbindung 
3 angetriebenem Ritzel und einer zum Ritzel in Ein-
griff stehenden Zahnstange ausgebildet, die über 
nicht weiter dargestellte Lenkgestänge mit den Rä-
dern der zugehörigen, ebenfalls nicht gezeigten Ach-
se verbunden ist. Der diesbezügliche Aufbau ist üb-
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lich.

[0013] Ausgangsseitig zur mit dem Lenkrad 1 dreh-
fest verbundenen Lenkspindel 5 und eingangsseitig 
zur Welle 6 des Ritzels des Lenkgetriebes 4 ist je-
weils ein Anschlussflansch 7 bzw. 8 vorgesehen, und 
mit den Anschlussflanschen 7, 8 ist drehfest eine 
biegsame Welle 9 als Teil der Wellenverbindung 3
zwischen Lenkrad und Lenkgetriebe 4 vorgesehen. 
Die biegsame Welle 9 ermöglicht aufgrund ihrer Fle-
xibilität die Anpassung an konstruktive Gegebenhei-
ten, die bei starrer Ausbildung des Wellenzuges ei-
nen mehrgliedrigen Aufbau desselben mit entspre-
chenden Umlenkungen nötig machen würden und 
stellt gleichzeitig sicher, dass eventuelle unfallbe-
dingte Karosserieverformungen im von der biegsa-
men Welle 9 durchzogenen Karosseriebereich eben-
so ohne Auswirkungen auf die Lage des Lenkrades 1
und der Lenkspindel 5 bleiben wie etwaige Verlage-
rungen des Lenkgetriebes 4.

[0014] In Fig. 2 ist ein im Grundaufbau entspre-
chendes Lenksystem gezeigt. Abweichend ist dieses 
aber als Servolenksystem ausgestaltet, bei dem die 
fahrerseitig vorgegebenen Stellkräfte richtungsab-
hängig erfasst und in Steuerbefehle für ein Servoele-
ment umgesetzt werden, das die fahrerseitigen Lenk-
vorgaben verstärkt in Stellkräfte für die lenkbaren Rä-
der umsetzt.

[0015] Ein diesbezüglicher Aufbau ist symbolisch 
durch eine Erfassungseinheit 11 veranschaulicht, die 
benachbart zum Lenkrad 1 in Verlängerung der Lenk-
spindel 5 angeordnet ist. Die Erfassungseinheit 11 ist 
mit einem Steuergerät 12 signalverbunden, über das 
der als Servoelement vorgesehene Servomotor 10
angesteuert ist. Der Servomotor 10 liegt dem An-
schlussflansch 8 benachbart zum Lenkgetriebe 4, 
könnte aber auch unmittelbar mit dem Lenkgetriebe 
4 verbunden sein. Veranschaulicht ist in Fig. 2 weiter 
noch ein Geschwindigkeitsanzeiger 13, der ebenfalls 
mit dem Steuergerät 12 signalverbunden ist, so dass 
die servomotorische Unterstützung in Berücksichti-
gung der fahrerseitigen Lenkeingaben und der Fahr-
geschwindigkeit erfolgen kann.

[0016] Die Wellenverbindung 3 ist zwischen der Er-
fassungseinheit 11 und dem Servomotor 10 als bieg-
same Welle 14 ausgebildet. Entsprechend dieser An-
ordnung ist die biegsame Welle 14 lediglich über die 
Lenkmomente beaufschlagt, die aus der fahrerseiti-
gen Lenkeingabe resultieren, nicht aber über die 
durch die servomotorische Unterstützung bedingten 
zusätzlichen Momente. Dementsprechend kann eine 
biegsame Welle 14 verhältnismäßig schwacher Di-
mensionierung eingesetzt werden, und somit eine 
Welle hoher Flexibilität, die im besonders günstiger 
Weise eine Anpassung an ungünstige Raumverhält-
nisse erlaubt.

[0017] Fig. 1 veranschaulicht somit eine Ausgestal-
tung, bei der die Wellenverbindung 3 nahezu über 
ihre Gesamtlänge als biegsame Welle 9 gestaltet ist. 
Fig. 2 zeigt eine Beschränkung dieser Ausgestaltung 
auf einen Längenbereich der Wellenverbindung 3. Im 
Rahmen der Erfindung liegt es des Weiteren, auch 
andere Längenbereiche der Wellenverbindung 3 als 
in Fig. 2 mit biegsamen Wellen zu gestalten, insbe-
sondere gegebenenfalls auch mehrere, in der Wel-
lenverbindung 3 liegende Wellenbereiche, so dass 
eine Abstimmung auf unterschiedliche Konstrukti-
ons- und/oder Belastungsverhältnisse möglich ist.

Patentansprüche

1.  Lenksystem für Kraftfahrzeuge, insbesondere 
Nutzfahrzeuge, mit zwischen einem fahrerseitigen 
Lenkrad und einem achsseitigen Lenkgetriebe lie-
gender Wellenverbindung, dadurch gekennzeich-
net, dass die Wellenverbindung (3) zumindest über 
einen Teilbereich ihrer Länge durch eine biegsame 
Welle (9; 14) gebildet ist.

2.  Lenksystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wellenverbindung (3) in ih-
rem benachbart zum Lenkrad (1) beginnenden Lenk-
bereich durch eine biegsame Welle (9; 14) gebildet 
ist.

3.  Lenksystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Wellenverbindung (3) in ih-
rem auf einen in der Wellenverbindung (3) liegenden 
Servomotor (10) zulaufenden Längenbereich durch 
eine biegsame Welle (14) gebildet ist.

4.  Lenksystem nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wel-
lenverbindung (3) im Wesentlichen über ihre gesam-
te Länge durch eine biegsame Welle (9) gebildet ist.

5.  Lenksystem, insbesondere nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Lenksystem in einer Ausgestaltung als 
Steer by Wire-Lenkung mit dem Lenkrad benachbar-
ten Lenkradmotor und der Achse zugehörigem Lenk-
motor eine mechanische Rückfallebene aufweist, die 
durch eine Wellenverbindung (3) mit biegsamer Wel-
le gebildet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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